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1697 Februar 8 . , Konstanz A
SCHREIBEN VON [ JOHANN FRANZ- DIETRICH, BARON VON] LANDSEE [ ZU

PERG], AN LANDVOGT1 , RAETE UND OBERAMTSLEUTEDES THUR- ,(
GAUS, FRAUENFELD2

"Ess beliebe Meine . . . Villgeehrte Herren sich Zuerinnem , was massen in der

im Monath Octobris 1691 abgehaltner Hanns Vögelischer [ = V ö g e l i ] Ganth

dessen hoffs Zue Gunterschweilen [ = Gunterswil ] in dess Lobwürdigen Gottshaus

[Kloster ] Zoffingen allhier [ in Konstanz ] gehabter Obligation unnder anderem

auch 1 Virling Paumgarten Zue Heffenhausen [ =Hefenhausen ] gelegen , verpfendet

worden : worüber folgendts in selbigem Verwis Zue Endt angehenckhet worden,

dass in dem Gottliebischen Waisenbuoch , ob diser Paumgarten nicht beraits Zu¬

vor Verpf endet worden , Nachzuoschlagen wäre , auff welches dan in Sachen wei¬

ters ergehen solle , was recht ist : Unndt ob Zwar ich als welcher gegen wohl¬

besagtem Gottshaus Zoffingen überschlagen Müesen , Meinem Gegenthail Caspar

Fridrich [ =F riedrich]  Haffneren Zue Mühlen [ =Müllheim ] vor das Gericht

Hattenhausen [ - Hattenhausen und Hefenhausen bildeten gemeinsam eine Gerichts¬

herrschaft - ] verwichnes Jahr Citieren , unnd vor selbigem End authentischen

Extract von erwentem Gottliebischen Waisenbuoch auffweisen lassen : So ist ie-

doch gegen all besseren Verhoffen die Urthel gegen mich ausgefallen ; derent¬

willen dan durch Mein hierzue bestellen gwalthaber Hans Caspar Rüeden [ =R ü d]

Landtgerichtsknecht Zue Jllardt [=Illhart ] ahn Meine . . . Herren gebührendt

appelliert . Wan nun in erwenter Zoffinger Obligation besagter Virling Paum¬

garten Zue Heffenhausen in Specie Verpfendet worden , hingegen Mann in dem

Waisenbuoch nicht befinden würt , das Selbiger authentisch darin Stehe , Vill

weniger Versezet oder dabey mit einigen Anstösser begriffen : hingegen aus dem

Gottliebischen Waisenbuoch nicht Zuefinden , dass die quaestionierte pfandt

des Hanns Ebingers  Kinden , ob selbige schon von disem auss Jener

Mitlen gezogen worden , Pfandtpar gemacht seye , indemme besagter Vierling Paum¬

garten , als ein aigenthumb oder rechtes Underpfandt in erst angezogenem Wai¬

senbuoch in Specie hetten verschriben : unnd versezt werden sollen : Mithin

bekhant , das Mann dem Hanns Vögelin dises Guet mit hilff des Caspar Fridrichs

als gewesten Vögten der Ebingeren Kinder vertraut : er auch selbiges authen¬

tisch verschriben : alss will ich der Tröstlichen Hoffnung Leben , das von er¬

wentem Vierling Paumgarten von hoher Obrigkheith wegen er Caspar Fridrich

abgewisen : unnd mihr sambt rechtmessigen Cösten und Schaden rechtlich Zuege-
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sprochen werden solle : allermassen dan dienstschuldigist pitte 3 auff selbst

beliebende Zith und Tag ersterdütnen Caspar Fridrich Zue Citieren , unnd unns

baider Clag unnd Antworth rechtlich zuevernemmen 3 wie ich mich dan auff Mei¬

nes Gewaltshabers Caspar Rüeden Vortrag Kürze halber beziehe 3 unnd dabei die¬

selbe Göttlichem . . . Gnadenschirmb . . . empfehle " .

1 ) Damals war Beat Jakob  II . Zurlauben Landvogt im Thurgau.
2 ) s . AH 30/184

Original , mit Siegel - AH 57 , 211 - 212 - Blatt 212 r  leer
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